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Ziel: 
Um den Schülerinnen und Schülern das direkte oder indirekte Zitieren beizubringen und gleichzeitig zu 
erleichtern, hat sich die Fachkonferenz (Beschluss vom 29.05.2018) auf folgendes Konzept geeinigt.
Verknüpfte Konzepte: Rechtliche Grundlage: 

Verknüpfte Prozesse: Anlagen: 

Konzept 

Richtiges Zitieren ist das Übernehmen von fremden Gedanken in Sinn oder gleichem Wortlaut. Dies 
muss kenntlich gemacht werden.

In den meisten wissenschaftlichen Arbeiten werden entweder die deutsche Zitierweise oder die 
amerikanische Zitierweise, auch als Harvard-System bekannt, angewandt. Die Unterschiede dieser 
beiden Zitierweisen liegen insbesondere in der Positionierung der Quellenangabe. Während bei der 
deutschen Zitierweise Fußnoten gesetzt werden, die sich dann am Ende der Seite wiederfinden und 
wo dann auch die genaue Quellenangabe in Form von Autor, Jahr und Seitenzahl vermerkt ist, wird 
bei der amerikanischen Zitierweise die Quelle direkt an der zitierten Stelle in den Fließtext 
eingearbeitet. 
Obwohl richtiges Zitieren mit beiden Varianten möglich ist, ist die deutsche Zitierweise eher eine 
Möglichkeit für digitale Arbeiten im wissenschaftlichen Bereich. Deshalb sollen die SuS der IGS 
Buchholz die amerikanische Zitierweise erlernen.

Grundsätzlich gibt es zwei Möglichkeiten zu zitieren:

1. direkte Zitate / wörtliches Zitieren
2. indirekte Zitate / sinngemäßes Zitieren

1. Wörtliches Zitieren

Es handelt sich hierbei um eine wortgetreue Übernahme und Wiedergabe eines fremden Gedankens.
Folgende Regeln sind zu beachten:

• Ein wörtliches Zitat muss formal und inhaltlich vollkommen mit dem Originaltext 
übereinstimmen.

• Die Quelle wird nach dem Satz (Zitat) angegeben. „Das Haus ist schön.“ (Autor 
Erscheinungsjahr: S. 1, Z. 3-6 oder Autor Erscheinungsjahr: S. 1, Z. 3 ff.)

• Handelt es sich nur um eine Quelle, dann kann auf Autor und Erscheinungsjahr verzichtet 
werden.

• Enthält die zitierte Stelle einen Fehler, so muss dieser auch übernommen werden. Der Fehler 
muss wie folgt kenntlich gemacht werden. [sic!]

• Ein wörtliches Zitat wird in doppelte Anführungszeichen gefasst. („Das Haus ist schön.“)
• Zitate innerhalb eines Zitates stehen in einfachen Anführungszeichen. („… ,…' ...“)
• Zitiert man einen zusammenhängenden Text nicht vollständig, so müssen Auslassungen 

durch drei Punkte in rechteckigen Klammern gekennzeichnet werden. […] Durch 
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Auslassungen darf der Sinn des Zitates nicht entstellt werden.
• Eingeschobene Kommentare des Verfassers müssen ebenfalls in rechteckigen Klammern 

gesetzt und mit dem Hinweis [d. Verf.] versehen werden.
• Veränderungen etwa des Kasus sollten nach Möglichkeit vermieden werden. Ist das nicht 

möglich, so müssen die wegfallenden oder hinzugefügten Wörter und Kasusendungen in 
rechteckige Klammern gesetzt werden.  

• Längere Passagen sind formal vom Fließtext abzusetzen.
• Bei Zitaten aus literarischen Texten in gebundener Sprache (Lyrik, Versdramen) sind 

Versumbrüche durch Schrägstriche zu kennzeichnen. 

2. Sinngemäßes Zitieren

Es handelt sich dabei um eine indirekte Übernahme eines fremden Gedankens und um seine 
Wiedergabe in eigenen Worten (Paraphrasieren).
Folgende Regeln müssen eingehalten werden:

• Der Sinn darf nicht entstellt werden.
• Der exakten Angabe der Quelle (s. Direktes Zitieren) wird die Abkürzung vgl. (vergleiche) 

vorangestellt. Die Quellenangabe erfolgt innerhalb des Satzes. Sie sagte, das Haus sei schön 
(vgl. Autor Jahr: S. 1, Z. 2-3).

3. Für beide Möglichkeiten des Zitierens gelten folgende Regeln:
• Erstreckt sich ein Zitat über eine und die nachfolgende Seite, muss man den Zusatz f. an die 

Seitenangabe anfügen. (S. 333 f.) Es können aber auch konkrete Seitenzahlen/Zeilenzahlen 
angegeben werden. (S. 333-334)

• Bei mehr als zwei Seiten wird ff. hinzugefügt. (S. 333 ff. oder S. 333-337)
• Für unmittelbar aufeinanderfolgende Zitate der selben Quelle benutzt man die Abkürzung 

ebd. (ebd.: S. 333 ff.) 
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